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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

1. Die Senatoren Henkel und Heilmann hatten nach 

dem Anschlag in Nizza mit einem LKW öffentlich er-

klärt, man habe Sicherheitsmaßnahmen angepasst. Wel-

che Sicherheitsmaßnahmen sind tatsächlich nach dem 14. 

Juli letzten Jahres in Berlin angepasst worden und wes-

halb war der Breitscheidplatz nicht - wie etwa die Ein-

heitsfeier in Dresden - gegen einen derartigen Anschlag 

wie ein halbes Jahr zuvor in Nizza gesichert?   

 

Zu 1.: Die in der Frage enthaltene Tatsachenbehaup-

tung zu einer öffentlichen Erklärung der Senatoren Heil-

mann und Henkel kann hier nicht nachvollzogen werden. 

Die Presseerklärung der Senatsverwaltung für Inneres und 

Sport vom 15. Juli 2016 enthält jedenfalls keine derartige 

Ankündigung. 

 

Im Gegensatz zur Einheitsfeier in Dresden gab es in 

Berlin keine spezifische Örtlichkeit, an der sich eine Ge-

fahr prognostisch hätte realisieren können. 

 

Die Gefährdungslage hatte sich auch nach dem An-

schlag in Nizza nicht geändert. Es musste nach wie vor 

von einer hohen abstrakten Gefährdung durch islamistisch 

motivierte Täter ausgegangen werden. 

 

Die Bewertung der Gefährdungslage vor dem 19. De-

zember 2016 war nicht geeignet, eine konkrete Gefähr-

dung von Weihnachtsmärkten zu begründen 

 

In Folge dieser Einschätzung waren die Weihnachts-

märkte als genauso stark gefährdet zu betrachten, wie 

andere Orte mit hohem Publikumsverkehr.  

 

 

 

Berlin, den 04. Mai 2017 

 

 

In Vertretung 

 

Torsten Akmann 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 09. Mai 2017) 


